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Sachdarstellung und Begründung: 

 

1.) Beschilderung aufgrund der Baustelle bei der Eugen-Bolz-Schule 

 

Anfrage (Ausschuss für Umwelt und Technik am 6. Juli 2021): 

 

Stadtrat Kühn verweist auf die Baustelle in der Bolzstraße vor der Eugen-Bolz-Schule, durch 

die eine Durchfahrt nicht mehr möglich sei. Ein entsprechender Hinweis bei der Einfahrt in 

die Bolzstraße würde jedoch fehlen. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung – Herr Siegel):  
 
Die Verwaltung dankt für den Hinweis und hat daraufhin veranlasst, dass bereits im 

Einfahrtsbereich der Bolzstraße auf die Vollsperrung hingewiesen wird. 

 

 

2.) Ergänzung zur Beantwortung der Anfrage zur Nutzung des Parco d’Amore als 

Spielplatz 

 

Anfrage (Verwaltungs- und Finanzausschuss am 10. Juni 2021): 

 

Stadtrat Schmid äußert, bei ihm nebendran befinde sich der Parco d’Amore. Da stehe 

Kinderspielplatz dran. Nur für Kinder sei da nichts zum Spielen, außer der Brunnen, wo sie 

planschen können, aber kein Spielgerät. Früher sei immer noch eine Wippschaukel oder 

irgendetwas Kleineres gewesen. Da sollte man vielleicht mal überlegen, ob man vielleicht 

ein kleines Spielgerät oder eine kleine Schaukel da hinmachen könne. Er wisse, es gehe 

auch um Sicherheitsabstände etc. Aber man sollte da mal drüber gehen, denn das 

entspreche nicht einem Spielplatz. Dann könne man kein Schild hinmachen, wo dann noch 

ein Haufen Verbote dran seien. Wenn man dann zu Jugendlichen etwas sage, dass man da 

nicht mit der Shisha zu fünft oder zu sechst auf der Bank sitze, das widerspreche einfach 

den Zeichen, die da auf dem großen Plakat drauf seien, das kein Mensch lese und 

wahrnehme. Auch die Erwachsenen nicht – vor allem die nicht. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Planen und Bauen – Herr Kübler): 
 

Der Parco d'Amore ist als sogenannter "Spielpunkt" konzipiert. Die Unterbringung von 

Großspielgeräten ist leider aus platzräumlichen Gründen nicht möglich. Wir werden prüfen, 

ob kleinräumige Spielgeräte sinnvoll ergänzt werden können. 

 

Ergänzung vom 06.08.2021: Bei einer gemeinsamen Ortsbesichtigung mit Stadtrat Schmid, 

dem Fachbereich 9 und dem Fachbereich 8 wurde ein Kleinspielgerät festgelegt, welches 

mittlerweile bestellt und nach Lieferung im Parco d'Amore aufgestellt werden soll. Das 

Spielplatzschild bleibt entsprechend erhalten und wird nicht demontiert. 
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3.) Gefährliche Situationen bei der Einmündung Zollernstraße / Hornbergstraße 

 

Anfrage (Ausschuss für Umwelt und Technik am 4. Mai 2021): 

 

Stadtrat Ulmer gibt einen Hinweis aus der Bevölkerung weiter, wonach es bei der 

Einmündung der Zollernstraße in die Hornbergstraße beim Hornbergstüble des Öfteren 

schon zu gefährlichen Situationen gekommen sei. Es sei nicht klar, woran das liege, 

möglicherweise am aufgemalten Radweg. Man müsse sehr weit in die Fahrbahn einfahren, 

um die von links kommenden Fahrzeuge zu erkennen. Er bittet, das zu überprüfen. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Planen und Bauen – Herr Kübler): 
 

Die Sichtverhältnisse beim Einfahren in die Hornbergstraße entsprechen den 

Sichtverhältnissen, wie sie an vielen Einmündungsbereichen anzutreffen sind und sind 

ausreichend gut. Der auf der Hornbergstraße von Westen kommende Verkehr kann sehr gut 

überblickt werden.  

 

Das Sichtfeld nach Osten ist ebenfalls gut. Die Hornbergstraße hat auf dieser Strecke einen 

geraden Verlauf, sodass die in der Parkbucht neben der Fahrbahn parkenden Fahrzeuge das 

Sichtfeld kaum einschränken. Der entlang der Hornbergstraße rot abmarkierte Radweg 

weist den/die Fahrzeugführer/-in zudem frühzeitig auf möglichen Radverkehr hin. 

 

Laut Unfallstatistik ist dieser Einmündungsbereich unauffällig. Im Jahr 2020 ereigneten sich 

dort keine Unfälle. 

 

 

4.) Müll auf dem Bahnhofsplatz 

 

Anfrage (Ausschuss für Umwelt und Technik am 4. Mai 2021): 

 

Stadtrat Müller spricht die Situation auf dem Bahnhofsplatz an. Man würde sich dort auf der 

Treppe treffen, oft ohne den notwendigen Abstand einzuhalten, und dabei jede Menge Müll 

zurücklassen. Häufig seien es Coffee-to-go-Becher, die zurückgelassen würden und die 

man einem bestimmten Geschäft zuordnen könnte. Wenn der Bauhof am Morgen alles 

reinige, sei bereits am Mittag wieder alles voller Müll. Es könnte jedoch nicht Aufgabe der 

Stadt sein, diesen Müll ständig wegzuräumen. Evtl. müsste man dies im Rahmen einer 

Ersatzvornahme machen und dann den Verursachern in Rechnung stellen. Für die 

Reinigungsarbeiten gebühre dem Bauhof ein Lob.  

 

Die Vorsitzende bestätigt die Situation. Die Müllmoral sei schon nicht gut gewesen, habe 

sich aber durch Corona noch verschlimmert. Man werde sich der Sache annehmen. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung – Herr Siegel): 
 

Vgl. die Beantwortung der Anfrage „Müll auf dem Bahnhofsplatz und auf dem 

Holzgrundplatz“ in der Sitzung des Gemeinderates vom 24.06.21 über die Sitzungsvorlage 

„Öffentliche Beantwortung der Anfragen unter Bekanntgaben und Verschiedenes 

(149/2021). 
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5.) Planungsrechtliche Voraussetzungen für die Erweiterung der Energiezentrale Stotz 

 

Anfrage (Ausschuss für Umwelt und Technik am 6. Juli 2021): 

 

Stadträtin Bühler fragt nach, ob die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Erweiterung der Energiezentrale Stotz gegeben seien. 

 

Stellungnahme (Fachbereich Planen und Bauen – Herr Hartmann): 
 

Für die bestehende Energiezentrale gibt es Planungsrecht. Nach aktuellem Stand ist dies für 

den Erweiterungsbau nicht der Fall. In der Folge ist noch zu klären, ob hierfür Baurecht 

geschaffen werden muss oder dies im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für die 

Energiezentrale anderweitig geklärt werden kann. 

 

 

 

 


